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A. PÜTZ, E isenhüttenstadt

Curimopsis monticala FRANZ, 1967 — eine neue Art 
für die Fauna der DDR (Coleoptera, Syncalyptidae)

S u m m a r y  The autor records the species Curimopsis monticola  FRANZ, 1967 from the fa­
mily Syncalyptidae for the first tim e for the GDR. F urther on a determ ination index for the 
species of the GDR is presented.
R é s u m é  L ’auteur annonce l ’espèce Curimopsis monticola  FRANZ, 1967 la prem ière fois pour 
la RDA. On indique un tableau pour la  déterm ination  des espèces.

Die Fam iile Syncalyptidae (nach EL MOURSEY 
1961) ist nach wie vor eine rela tiv  vernachläs­
sigte Käferfam ilie. Sicherlich ist die Homogeni­
tä t und die schwierige D eterm inierbarkeit der 
einzelnen Taxa dafür verantw ortlich. Deshalb 
ist es auch nicht w eiter verwunderlich, daß uns 
Angaben zur Biologie und Ökologie fast voll­
ständig fehlen. Die erste m oderne Bearbeitung 
der m itteleuropäischen A rten stam m t von 
PALM (1934), der vor allem  die nordischen Ver­
tre ter aus der Curimopsis paleata — setigera- 
Gruppe revidierte und auffällige G enitalun ter­
schiede in diesem Komplex feststellte. PALM 
w ar es, der als erster die G enitaluntersuchung 
bei den Curimopsis-A rten einführte. Auf die­
ser w ertvollen A rbeit basierend lieferte BOL- 
LOW (1937) einen Bestimmung'sschlüssel für 
die bekannten m itteleuropäischen Arten, der 
G enitalunterschiede als Bestim m ungsm erkm al 
beinhaltete. Erst FRANZ (1967) w ar es, der die 
palaearktischen Taxa dieser Fam ilie revidierte 
und für M itteleuropa 4 neue A rten beschreiben 
konnte. FRANZ bezog hauptsächlich Sam m ­
lungsm aterial österreichischer Museen in seine 
Revision m it ein. Die wohl wichtigste B earbei­
tung der w estpalaearktischen A rten stam m t 
von PAULUS (1973), der das Sam m lungsm ate­
rial verschiedener anderer europäischer M u­
seen in seine Revision m it einbeziehen konnte. 
M it dieser A rbeit erw eiterte sich zugleich u n ­
sere K enntnis über die V erbreitung der ein­
zelnen Taxa wesentlich. W eiterhin w urde auch 
eine m oderne Bestim m ungstabelle für die m it­
teleuropäischen A rten vorgelegt.

Eine Zuordnung einzelner A rten nach typ i­
schen Fundorten ist auf G rund der allopatri- 
schen V erbreitung der A rten möglich. Es w ar 
notwendig, daß ein G roßteil des in DDR-Samm-

lungen vorhandenen Ctirimopsis-M aterials re ­
vidiert w erden mußte. Ä ltere L ite ra tu r ist für 
die faunistische A rbeit daher nicht verw end­
bar. Bei der Bearbeitung des Curimopsis-M a­
terials des Zoologischen M useums der Hum ­
boldt-U niversität Berlin (ZMB), des Instituts 
fü r Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow, 
Bereich Eberswalde (IEP), und des Museums 
der N atur Gotha (MNG) im  Rahm en der Be­
arbeitung der DDR-Fauna fand ich un ter als 
Curimopsis paleata ER. determ iniertem  M ate­
rial eine Serie einer vorerst noch unbekannten 
Art, die genitaliter sta rk  von den anderen A r­
ten der Curimopsis paleata — setigera-Gruppe 
abweicht. Erst nach Studium  von paratyp i­
schen M aterial von Curimopsis monticola  
FRANZ, 1967 aus dem Naturhistorischen M u­
seum Wien konnte ich das M aterial eindeutig 
zuordnen. Curimopsis monticola  w urde 1967 
von FRANZ nach drei M ännchen aus den Ost­
alpen und den K arpaten beschrieben. PAULUS 
(1970) m eldet die A rt noch aus Ostsibirien. Im 
folgenden w erden alle bislang bekannten F und­
m eldungen zusam m engefaßt (nach FRANZ 
1967 und PAULUS 1973). Demnach handelt es 
sich um eine A rt m it diskontinuierlicher Ost- 
W est-Verbreitung. K larheit um den V erbrei­
tungstyp dieser A rt w ürde neueres Belegm ate­
rial aus dem östlichen Teilareal liefern. 
Österreich: Hohe Tauern am  Südwesthang des 

Albitzkopfes südlich des Glockner- 
hauses in 2 300 m Höhe, (loc. typ.) 
leg. H. FRANZ, 1 Männchen, Coll. 
Nat. Hist. Mus. Wien, (Abb. 1,1). 
Niederösterreich, nördliche Vor­
berge des Wechsels am  Türkensturz 
bei Seebenstein, leg. H. FRANZ, 
1 Männchen, Coll. Nat. Hist. Mus. 
Wien (Abb. 1,2), Paratypus.
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Rum änien: O stkarpaten, N. Hagymas, Hold­
haus, 1 Männchen, Coll. Nat. Hist. 
Mus. Wien (Abb. 1,3), Paratypus. 

UdSSR : Ostsibirien, leg. REITTER -  LEDE­
RER, 1 Männchen, Coll. Mus. Buda­
pest.

Verzeichnis der Fundorte von Curimopsis m on- 
ticola FRANZ, 1967 in der DDR:
Insgesam t liegen 19 Exem plare (13 Männchen 
und 6 Weibchen) von 4 verschiedenen F und­
orten im Südharz und Kyffhäuser vor.
ER: Thuringia, septentr., A lter Stollberg, 23. 8. 

1915, 25. 8. 1916, 30. 10. 1916, 11. 11. 1917, 
28. 11. 1917, leg. A. PETRY, 2 Weibchen,
5 Männchen, coll. ZBM, MNG.
Thuringia, septentr., Stempeda, 13. 4. 1914, 
4. 8. 1915, 13. 4. 1917, 30. 9. 1917, leg. A. 
PETRY, 3 Männchen, 2 Weibchen, coll. 
ZMB, IPE, MNG.
Thuringia, septentr., Sachsenstein, 18. 2. 
1920, leg. A. PETRY, 1 Männchen, coll. 
ZMB.

HA: Kyffhäuser, K alktal, 4. 10. 1919, leg. A. 
PETRY, 1 Weibchen, coll. IPE.
Thüringen, Kyffhäuser, F rankenhausen, 
W üstes K alktal u. Laub, 9. 5. 1959, 26. 4. 
1958, leg. L. DIECKMANN, 3 Mänchen,
1 Weibchen, coll. IPE.
Kyffhäuser, Bad Frankenhausen, K alktal,
15. 5. 1962, leg. K. DORN, 1 Männchen, 
coll. ZMB.

Abb. 1: Die V erb re itu n g  von C urim opsis m onticala  
FRANZ, 1967 in M itte leuropa (N um erierung  im T ext).

Bei den Fundorten A lter Stollberg und Stem ­
peda (MTB 4431) und K alktal (MTB 4632) han ­
delt es sich um Karstgebirge, die als geologi­
schen U ntergrund hauptsächlich Zechsteingips 
aufweisen. Beide Fundorte sind als X erotherm - 
standorte bekannt, die G rund ih rer exponier­
ten Lage als Refugien zahlreicher südlicher 
T ier- und Pflanzenarten bekannt sind, die zum 
Teil h ier ihre A realnordgrenze haben. Es ist an ­
zunehmen, daß das M aterial von den dortigen 
Kalkbuchenw äldern (Carici — Fagetum) 
stam m t. So handelt es sich bei dem uns jetzt 
vorliegenden M aterial um den Erstnachweis für 
die Fauna der DDR und zugleich um den nörd­
lichsten Fundort innerhalb der G esam tverbrei­
tung dieser Art. Insgesam t konnten dam it drei 
A rten der G attung Curimopsis G ANGLBAUER 
für das Gebiet der DDR sicher nachgewiesen 
werden. Die A rt Curimopsis paleata ERICH- 
SON ist fü r die Fauna der DDR zu streichen. 
Alle bisher untersuchten Tiere erw iesen sich 
als C. setigera ILLIGER. L iteraturangaben zu 
dieser A rt konnten teilweise überprüft werden 
und erw iesen sich als Fehldeterm inationen. 
Curimopsis paleata  ERICHSON ist für das Ge­
biet der BRD sicher nachgewiesen (Bundeslän­
der Bayern und Hessen). Um in Zukunft eine 
sichere Determ ination von Curi?nopsis-M aterial 
aus der DDR zu gewährleisten, soll an dieser 
Stelle eine Bestim m ungstabelle für unsere A r­
ten gegeben werden.
1 Die abstehenden Borsten der Oberseite lang, 

kaum  oder nur schwach verdickt. Punkte der 
E lytrenstreifen etwas breiter als diese. Penis 
verrundet, kräftiger gebaut, seitlich leicht 
abgeknickt. (Abb. 2 a, b, f) 2,6—2,8 mm.

Curimopsis monticola  FRANZ
— Die abstehenden Borsten der Oberseite kurz,

zur Spitze deutlich keulenförm ig verdickt. 
Punkte der E lytrenstreifen so breit als diese 
oder kleiner. Penis zur Spitze einfach ver­
jüngt oder b reit abgerundet 2

2 K leinere Art, Schulterbeule stärker ausge­
bildet. Halsschild vorn grob punktiert. Zw i­
schenräum e der E lytrenstreifen leicht ge­
wölbt. Penis parallelseitig, an der Spitze 
breit verrundet. (Abb. 2e, i) 2,0—2,4 mm.

Curimopsis nigrita  PALM
— Größere Arten, Schulterbeule undeutlich

ausgebildet, Halsschild vorn norm al punk­
tiert. Zwischenräum e der Elytrenstreifen 
nicht gewölbt 3

3 K örper h in ter der E lytrenm itte am breite­
sten. Penis löffelförmig erw eitert, die Spitze 
breit abgerundet. (Abb. 2 c, g) 2,3—2,9 mm.

(Curimopsis paleata  ERICHS.)
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— K örper in der E lytrenm itte am breitesten. 
Penis zur Spitze nicht erw eitert, scharf zu­
gespitzt. (Abb. 2d, h) 2,2—2,7 mm.

Curimopsis setigera ILL.
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